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Technische Umsetzung 
•	Der MiniC-Compiler erzeugt zusätzlich zum ausführbaren  

Programm detaillierte Meta-Informationen.
•	Mit dem VisualEmulator kann das erzeugte Programm auf einer  

Maschinen-Emulation ausgeführt werden. 
•	Dabei verarbeitet der VisualEmulator die erzeugten  

Meta-Informationen und stellt diese grafisch dar.

•	Die Ausführungsposition wird im Quelltext und in den verschie-
denen Zwischenergebnissen einer Compiler-Pipeline angezeigt  
(Tokenfolge, Syntaxbaum, Zwischencode, Assembly-Code).

•	Einzelschritt-Ausführung ist auf verschiedenen Ebenen möglich.
•	Quelltext- und Zwischencode-Symbole wie Variablen,  

Datenstrukturen, Prozeduren, Stack-Layouts usw. werden gra-
fisch in der Speicherdarstellung und Registerbelegung angezeigt.

Konzept
•	Die Ausführung von selbstgeschriebenen Programmen soll einzelschrittig auf verschiedenen  

Ebenen nachvollziehbar sein (Quelltext, Tokenfolge, Syntaxbaum, Zwischencode, Assembly-Code).
•	Zu jedem Zeitpunkt innerhalb der Ausführung soll diese angehalten werden können, um die  

Speicherinhalte und Datenstrukturen betrachten zu können.
•	In der technischen Darstellung der Speicherinhalte und Registerbelegungen sollen die Quelltext- 

und Zwischencode-Symbole angezeigt werden, sodass die Orte von Variablen und Datenstruktu-
ren sowie Referenzen und Organisationsstrukturen wie Stack-Layouts visuell sichtbar werden.

Motivation
•	Um hardwarenahe Programmiersprachen (wie z.B. die Sprache C) zu erlernen,  

kann es sinnvoll sein, eine visuelle Vorstellung von den Datenstrukturen und der 
technischen Organisation der sich während der Ausführung dynamisch  
ändernden Speicherinhalte zu bekommen.

•	Um die Funktionsweise von Compilern nachzuvollziehen, ist es sinnvoll, einfache  
Modell-Compiler selber zu entwickeln (wie es im ÜSB-Praktikum stattfindet).  
Auch an dieser Stelle ist es hilfreich, die sich verändernden Datenstrukturen  
während der Ausführung des kompilierten Programms visuell zu sehen,  
die Abläufe nachzuvollziehen, Fehler zu erkennen und zu beheben.Drei-Adress-Code (links), Assembly-Code (rechts)

Team Alexander.Schmitz@w-hs.de
Ulrike.Griefahn@w-hs.de

Prof. Dr. Ulrike Griefahn
Fachgebiet: CompilerbauBetreuung

Fachbereich Informatik & Kommunikation
Show & Tell 2022

Speicherdarstellung des Maschinencodes

Projekt zur digitalen Unterstützung der Lehre 
(Übersetzerbau, Prozedurale Programmierung)


